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        Ehrenvors.:          Karlheinz Sollfrank – Schießplatz Straße 40 – 90469 Nürnberg  0911-483520 

1.  Vorsitzender:     Willibald Roauer – Marienbader Straße 27 –  92318 Neumarkt  09181-41882 

2.  Vorsitzender:      Klaus Ziener – Schwarzen Äcker Weg 1 –  91077 Neunkirchen     09134-907038 

1.     Schriftführer:     Ewald Schroft  –  Isarstraße 9 – 90542 Eckental                               09126-1578 

2.     Schriftführer:      Tamara Schmitt –  Kirchenweg 16a – 91338 Igensdorf             09126-2893738 

1.     Kassierer:            Johann Förthner –  Im Schwabachgrund  17 – 91560 Heilsbronn      09872-7620  

2.     Kassierer:             Karlheinz Pflugmann – Fritz Erler Straße 8a – 90765 Fürth          0911-767600 

Zucht- und Ringwart:      Harald Paulus – Walter Flex Straße 3 – D-91088 Bubenreuth          09131-204043 
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Anwesende: 20 Mitglieder 

 

Monatsversammlung, am 10. Mai 2019 

Um 20:00 Uhr eröffnete der 1. Vorsitzende Willi Roauer die 

Monatsversammlung des Taubenclubs in der Gaststätte des GZV 

Nürnberg-Zabo am Valznerweiher. 

Er begrüßte namentlich unsere  Ehrenmitglieder Walter Hackner 

und Günter Leykauf stellvertretend für alle Ehrenmitglieder 

sowie alle anwesenden Ehrenzeichenträger vom BDRG, VDT, des 

Landesverbandes Bayern alle anwesenden Mitglieder, sowie 

den Referenten des Abends Hartwig Rogge. 

Er gibt folgende Tagesordnung bekannt: 

Tagesordnung :  1) Begrüßung 

2) Verlesen des letzten Protokolls 

3) Vortrag H. Rogge über Dt. Modenser 

1) Willibald Roauer beglückwünschte Stefan Distler und Johann 

Dorner zum 80. Geb., sowie Heinz Abraham zum 70. 

nachträglich. 

Der 2. Vorsitzende Klaus Ziener zeigt Bilder der Fränkischen 

Taubenrassen, die der Künstler Benedikt Stammler gemalt hat 

als Vorlage für die künftigen Taubenclubmedaillen. Bis auf die 

Fränkischen Bagdetten, die laut Zuchtwart Paulus abfallender 



in der Haltung sein sollten wurden die vorgezeichneten Motive 

von der Versammlung abgesegnet. 

2) Schriftführer Ewald Schroft verliest das Protokoll der 

Aprilversammlung. 

3) Der Vorsitzende des Modeneser-Bezirks Nordost Hartwig 

Rogge bedankt sich für die Einladung und stellt sich vor: 

Er kommt aus Neuruppin, ist im kaufmännischen Großhandel 

tätig, 56 Jahre alt, seit 33 Jahren verheiratet, hat drei Kinder und 

ist auch schon Opa. 

Er züchtet seit 30 Jahren Modeneser , zunächst in Schwarz. 

Jetzt hat er Schietti in Rotfahlgehämmert und Rotfahl-

Dunkelgehämmert. 

Außerdem beschäftigt er sich auch mit Long Faced Tümmler und 

Einfarbigen Mövchen und ist Zuchtwart bei den Kingtauben. 

Die Deutschen Modeneser sind mit jetzt 722 Mitgliedern einer 

der größten Sondervereine im VDT und in 9 Gruppen (Bezirke) 

eingeteilt. Die Modeneser sind eine sehr alte Taubenrasse und 

wie der Name schon sagt in der oberitalienischen Stadt Modena 

ist die Ursprungsrasse entstanden. Bereits 1864 hat man in 



England davon gesprochen. Danach hat sich die Rasse 

aufgespalten in die „Englischen „Modena und die kleineren 

Modeneser. Bereits 1912 wurde der Sonderverein Deutscher 

Modeneser gegründet. 

Der Referent erklärt dann anhand des neuen EE-Standards die 

wichtigsten Züge dieser kleinsten Huhntaube. Drittelung gilt als 

wichtigstes Kriterium. D.h. Hals mit Kopf, Körper und Ständer 

machen je 1/3 der Gesamthöhe aus. 

                               

Die Tauben werden überall rund erwünscht. Der Unterschied 

zwischen 1,0 und 0,1 soll schon auf den ersten Blick erkennbar 

sein. 

Neuestens ist noch mehr auf die Schwanzfederlage, die 

möglichst schmal verlangt wird zu achten. Der Schwanz soll 

leicht angehoben getragen werden und gut geschlossen sein. 

Die Unterlinie darf nicht absetzen und das Keilgefieder wird 

festanliegend erwünscht. 

Abschließend zeigt uns Hartwig Rogge noch viele Bilder, auch 

von fehlerhaften Tieren: 

Schwingen dürfen nicht gekreuzt sein, kein eingeknickter Stand 

ist erwünscht, die Schnabelspitze hat auf Höhe der Brustlinie zu 

liegen, rötlicher Augenrand (außer bei dunkeläugigen Weißen) 

ist zu strafen, als Standhöhe (nicht zu niedrig)  ist 9cm ideal. Die 

Nagelfarbe ist bei Modenesern ohne Bedeutung. 



                

Es sind 80 + 14 neue (durch EE-Standard) Farbschläge anerkannt.   

Ca. 50 Farben bei Gazzi. 

Abschießend nennt Rogge noch die Reihenfolge der Bewertung 

und betont, dass Typ und Ausstrahlung das Wichtigste bei 

Modenesern sind. Er überreicht dem Vorsiztenden Roauer die 

Modeneserchronik und erhält im Gegenzug die geschätzte 

Taubenclubmedaille. 

Mit Hinweis auf den nächsten Fachvortag über Elsterkröpfer im 

Mai, beschließt Willi Roauer den kurzweiligen Abend. 

Ewal Schroft 

Schriftführer 


